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FamilyERP Produktivitätstools 
 

Diese Toolbox erweitert FamilyERP mit Hilfsprogrammen die aus 

der Praxis eines Maschinenbauunternehmens entstanden sind. 

 
 

Informationen: 
 

 Artikelsuche 
Sucht einen Artikel gleichzeitig nach mehreren Kriterien 
(Artikelnummer, Variante, Bezeichnung, Zeichnungsnummert, etc.). 

Der Anwender muss also nicht wissen wo seine Information steht. 
Eine Kombination von mehreren Suchbegriffen ist möglich. 

 
 

 Zeitübersicht 
Hier erhält der Meister eine Übersicht 
der erfassten KOMMEN und GEHEN 
Buchungen seiner Mitarbeiter sowie 
die Saldoübersicht (siehe BDE-
Terminal) seiner Mitarbeiter.  

 

 

 Auftragsstückliste 
Hier kann die komplette 
Auftragsstückliste zu einem 
Kundenauftrag oder 
Produktionsplan angezeigt 
werden. Es kann unterschieden 
werden in die Anzeige der in dem 
Auftrag erfassten Stückliste und zusätzlich der Anzeige der 
Stückliste von verwendeten Baugruppen. Die Anzahl der angezeigten 
Stücklistenebenen kann gewählt werden. Zu jedem Artikel wird der 
aktuell verfügbare Lagerbestand angezeigt. Die Anzeige kann 
durchsucht, exportiert und gedruckt werden. Ebenso kann zu jedem 

Artikel das Lagerprotokoll eingeblendet werden. 
 
 

 Stammstückliste prüfen  
Hier wird analog zum obigen 
Punkt die Stückliste aus dem 
Artikelstamm über beliebige 
Ebenen angezeigt. Mit der 
Anzeige wird geprüft, ob in der 
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Stückliste eine Rekursion enthalten ist (in unterlagerter 
Baugruppe ist ein Artikel noch mal vorhanden). 

 
 

 Erlöskontoprüfung 
Bei Anzahlungsrechnungen und 
gemischten Artikeln kann es 
vorkommen, dass unterschied-
liche Mehrwertsteuersätze 
verwendet werden. Dies führt bei 
der Erstellung der Rechnung und 
der Übergabe in Datev manchmal 
zu Fehler. Die Suche nach der Ursache ist sehr aufwändig. Dieses 
Programm zeigt alle relevanten Daten auf einen Blick an und 

markiert die Fehler so dass die Korrektur in FamilyERP erfolgen 
kann.  

 

 

Korrekturen: 
 

 Konsignationslieferschein 
stornieren  
Hier können Konsignations-
lieferscheine storniert werden. Die 
Besonderheit zum Storno in FamilyERP ist, dass hier automatisch die 
Umbuchung vom Konsignationslager in das ursprüngliche Lager 

erfolgt, was in FamilyERP händisch erfolgen muss. 
 
 

 Warengruppe ändern 
Das Ändern einer 
Warengruppe führt dazu, 
dass auch die Sachmerkmale 
des betroffenen Artikels über 
ALLE Lieferungen ebenfalls 
geändert werden müssen. 
Das Programm kann ein 
Mapping der alten Sach-

merkmale auf die neuen Sachmerkmale durchführen. Zur Kontrolle 
und Übersicht werden die bereits erfassten Sachmerkmale dieses 
Artikels in Aufträgen angezeigt. 
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 Kommissionierung zurücksetzen 
Das Rücksetzen einer 

Kommissionierung muss in 
FamilyERP für jeden einzelnen 
Artikel erfolgen. Ein kompletter 
Auftrag kann nicht zurück-
gesetzt werden. Dies ist bei 
einem großen Auftrag unter Umständen extrem aufwändig. Dieses 
Programm nimmt die Kommissionierungen auf einmal zurück. 
Einzelne Kommissionierungen können stehen gelassen werden.  

 
 
 

 AFO-Zeiten überprüfen 

Prüft die bisher durch 
BDE-Meldungen erfassten 
AFO-Zeiten und vergleicht 
sie mit den im Betriebs-
mittelstamm hinterlegten Vorgabezeiten. Über Parameter kann 
definiert werden bis zu welchem Zeitpunkt zurück die Aufträge 
betrachtet werden. Die Stamm-Zeiten können automatisch 
aktualisiert werden mit den berechneten Zeiten und gerundeten 
Zeiten. 

 
 
 

 Variantenbezeichnung ändern 

Hiermit kann die Variante im 
Stamm und allen laufenden 
Kunden- und Fertigungs-
aufträgen konsistent 
geändert werden. 

 
 
 

 Suchbegriff einer Adresse ändern 
Hiermit wird der Suchbegriff 
einer Adresse konsistent an 
allen Stellen in FamilyERP 

geändert und nicht nur im 
Stamm.  
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Sonderfunktionen: 
 

 Laufende Fertigungsaufträge  
Hier werden alle noch nicht 
beendeten Fertigungs-
aufträge angezeigt. Die 
Anzeige kann auf einen 
Disponent eingeschränkt 
werden. Ebenso kann gefiltert werden nach Aufträgen bei denen 
schon Mengen oder IST-Zeiten erfasst wurden, die komplett zu 
gebucht wurden oder bei denen der referenzierte Kundenauftrag 
bereits ausgeliefert wurde. Die Aufträge können hier dann auch 
gleich beendet werden (F9-Buchung). 

 
 
 
 

 Artikelkalkulation 
Mit diesem Programm können 
mehrere Artikel auf einmal 
kalkuliert werden. Es kann 
gewählt werden ob auch 
Rüstkosten in die Kalkulation 
mit eingehen sollen oder ob die IST-Kosten aus den BDE-Buchungen 
(wie bei der Nachkalkulation) in die Berechnung der Kalkulation mit 
einfließen sollen. 

Das Ergebnis wird mit dem hinterlegten HEK verglichen und bei 
einer Überschreitung einer vorgegebenen prozentualen Abweichung 
rot markiert. Zwischensummen werden je Baugruppe erzeugt. Die 
neuen HEK können direkt in den Stamm übernommen werden.  

 
 
 

 Service / Reklamationserfassung 
Das Programm bieten eine 
komfortable Oberfläche 
um Serviceaufträge oder 
Reklamationen in einem 

Schritt anzulegen. Für die 
Anlage gibt es eine 
komfortable Suche nach 
der Kundenadresse, 
verbunden mit der 
Anzeige der bisherigen Lieferungen an diese Adresse als Kunden- / 
Liefer- oder Rechnungsadresse. Es werden in einer Oberfläche die 
reklamierten Artikel, die Fehlerbeschreibung (mit Templateauswahl), 
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Errorcodes und Maßnahmen angelegt. Zusätzlich steht 
die Anzeige aus dem CRM (alle in Family gedruckten Dokumente) 

zur Analyse zur Verfügung. Auch kann eine umfangreiche 
Reklamationsdokumentation über eine Vorlage hinzugefügt werden.  

 
 
 

 Rechnungsprüfung 
Mit dem Programm werden 
umfangreiche Rechnungen 
sehr schnell und effizient 
geprüft. Die zu 
berechnenden Positionen 
werden automatisch 

vorgegeben und komplett 
ausgefüllt so dass in 98% der Fälle nur noch bestätigt werden muss 
und die Rechnung ist geprüft. Lieferungen aus verschiedenen 
Bestellungen auf einer Rechnung können ebenso komfortabel 
geprüft werden. Zusätzliche Artikel die nicht auf der Bestellung 
waren (Porto, Verpackung) können einfach aufgenommen werden. 
Eine Anbindung an ein externes Dokumentensystem (z. Bsp. ELO) 
ist möglich für die Übernahme der Rechnungsdaten.  

 
 

 

Sonderfunktionen: 
 

 Fertigungsplanung 
Dieses Programm ist das 
Handwerkszeug des Meisters 
und der Auftragsplanung. Es 
zeigt alle laufenden Kunden-
aufträge (eingeschränkt nach 
Disponent) an. Zu jedem 
Auftrag werden die Auftragspositionen dazu der verfügbare 
Lagerbestand, der Dispobestand zum Wunschtermin und der 
zugehörige Fertigungsauftrag mit dem Stand der Bearbeitung 
angezeigt. Durch farbliche Ampel-Markierungen ist mit einem 

Überblick ersichtlich ob der Auftrag geliefert werden kann. 
Über die rechte Maustaste kann zu jedem Fertigungsauftrag noch 
weitere Details (Stückliste, erfasste BDE-Buchungen, Fremd-
bearbeitungen, Wareneingänge, Dispoanzeige) angezeigt werden. 
Die Listen können in Excel ausgelagert werden. Den Aufträgen kann 
automatisch Farben in der Plantafel (je nachdem wie zeitkritisch) 
zugeordnet werden. 
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 Kapazitätsplanung 

Dies ist eine Plantafel mit 
erweiterten Funktionalitäten 
gegenüber der Family 
Plantafel. Die Anzeige kann 
nach Disponenten gefiltert 
werden. Die anzuzeigenden 
Arbeitsplätze lassen sich 
benutzerspezifisch auswählen. Kapazitätsauslastungen werden 
gruppiert nach Wochen und frei wählbaren Maschinengruppen 
angezeigt, so dass Kapazitätsengpässe innerhalb einer Woche und 
gleichartiger Maschinen ersichtlich sind. Zu jeder 

Kapazitätsbelastung können die 
Verursache eingeblendet werden. 
In der Plantafeldarstellung 
können Umplanungen mit 
Vorwärts- oder Rückwärts-
terminierung (wie Family) erfolgen. Sowie kann mit unendlicher 
Kapazität (wie Family) oder mit Betrachtung der verfügbaren 
Kapazität terminiert werden. Es können einzelne Aufträge als auch 
beliebig kombinierte Aufträge neu terminiert werden. Durch 
Markierung eines Bereiches können Arbeitslisten gedruckt werden. 
 

 
 
 

 Maschinengruppen 
Mehrere gleichartige Maschinen 
lassen sich kapazitätsmäßig zu 
Maschinengruppen zusammen-
fassen. Diese Zusammenfassung 
ist dann Basis für die Darstellung 
in der Kapazitätsplanung. In den 
Arbeitsfolgen können die Maschinengruppen hinterlegt werden. Über 
ein Maschinendaten-Terminal meldet der Mitarbeiter dann auf eine 
konkrete Maschine an, so dass in der Nachkalkulation und späteren 

Auswertung ersichtlich ist auf welcher Maschine der Gruppe 
tatsächlich produziert wurde.  
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 Artikeldisposition 
Die Family Artikeldisposition 

erfolgt nur auf der 1. Ebene 
einer Stückliste. D. h. nur die 
direkt in einem Kundenauftrag 
erfassten Artikel oder die 
bereits durch einen 
aufgelösten Fertigungsauftrag 
aus der Stückliste angelegten Artikel werden berücksichtigt. Diese 
Betrachtung eignet sich nicht für Artikel die eine lange 
Beschaffungszeit (z. Bsp. Spezialmotoren, etc.) haben oder bei 
denen der Fertigungsauftrag erst sehr spät ausgelöst werden kann. 
Dieses Programm ermittelt anhand der Teileverwendung in den 

Baugruppen des Artikelstammes den Bedarf durch angelegte 
Kundenaufträge. Somit sind bereits Bedarfe ersichtlich, die in Family 
nach gar nicht direkt erfasst wurden. 

 


